
642

#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie

Inserate und litterarisehe Anzeigen.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und por to-
f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren N a m e n , und außer
dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e h u r t s j a h r
deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nähme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) Postpacker in Leuk-Stadt (Wallis).
2) Briefträger in Bonveret (Wallis).
3) Paketträger in Freiburg.
4) Zwei Postcommis in Winterthur.
5) Zwei Briefträger in Winterthnr.
6) Bureaudiener, Packer und Brief-

träger in Winterthur.
7) Postcommis in Zürich.
8) Briefträger in Zürich 16

(Wiedikon).
9) Zwei Postcommis in Schaffhansen.

10) Brieftiäger in Schaffhansen.
11) Postablagehalter, Briefträger und

Bote in Rappersweil (Thurgau).

' Anmeldung bis zum 20. Nov.
1894 bei der .Kreispostdirektion in
Lausanne.

Anmeldung bis zum 20. Nov.
1894 bei der Kreispostdirektion in
Zürich.
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1) Posthalter in Mattenhof-Bern. Ì Anmeldung bis zum 13. Nov.
m -D • ri •• • u r 1894 bei der Kreispostdirektion in2) Briefträger in Bern. l gern

3) Zwei Postcommis in Chaux-de-Fonds. Ì Anmeldung bis zum 13. Nov.
4) Packer, Bnreaudiener und Brief- } ^94 ̂  der Kreispostdirektion in

kastenleerer in Chanx-de-Fonds. J ^«uenbnrg.
5) Paketträger in Zürich. Ì Anmeldung bis znm 13. Nov.
„ . „ . , . , . . . -, , , .„.. . ,. } 1894 bei der Kreispostdirektion
6) Briefträger m Seebach (Zürich). l jn Zürich

7) Postahlagehalter, Briefträger und Bote in Quartino (Tessin). Anmeldung
bis zum 13. November 1894 bei der Kreispostdirektion in Bellinzona.

8) Materialgehülfe (Beamter) bei der Telegraphendirektion. Jahresgehalt
gemäß Bundesgesetz vom 2. Augast 1873. Anmeldnng bis zum 10. No-
vember 1894 bei der Telegraphendirektion in Bern.

9) Keviaor auf dem Kontrollbnreau der Telegraphendirektion. Jahresgehalt
gemäß Bundesgesetz vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum 10. No-
vember 1894 bei der Telegraphendirektion in Bern.

Inclizstrie oline Konkurrenz.

Zn verkaufen infolge eines unvorhergesehenen Falles, zusammen oder
getrennt, 6 Modelle zur Herstellung von Plombierblei, sogenanntes Zoll-
plombierblei. Offerten unter L° 9101 X an Haasenstein & Togler in Genf.





Publikationsorgan
für das

Transport- und Tarifwesen
der

Eisenbahnen und Dampfschiff-Unternehmungen
auf dem

o

Gebiete der Schweiz. Eidgenossenschaft.
Herausgegeben vom Schweiz. Eisenbahndepartement.

Beilage zum Schweiz. Bnndesblatt. — Preis bei Separatabonnement Fr. 1.

JV° 45. < Bern, den 7. November Ì894.

I, Allgemeines.
662. (45/94) Umrechnung der deutschen Mark- in Frankenwährung.

Laut Mitteilung der Verwaltungen der schweizerischen Nordostbahn und
der großherzoglich badischen Staatseisenbahnen ist das Wert Verhältnis der
deutschen Markwährung zwFrankenwährung auf den deutsch-schweizerischen
Grenzstationen vom 10. November 1894 an bis auf weiteres festgesetzt worden zu :

l Mark = 1,2345 Franken,
l Pranken = 0,81 Mark.

III. Personen- und Gepäokverkehr,

A. Schweizerischer Verkehr.

663. (45/9i) Interner Personen- und Gepäcktarif V S B, vom
i. November 4877. Kündigung von Taxen.

Die im vorgenannten Tarif sowohl als in den Nachträgen l, II und IV
für die Relationen :

Zürich H ß — Schwerzenbach, Bubikon bis und mit Kaltbrnnn-Benken,
sowie Oberriet;

örlikpn — Rüti bis und mit Kaltbrnnn-Benken ;
Wallisellen — Rapperswil bis und mit Kaltbrunn-Benken, sowie Küthi ;
Dübendorf — Eapperswil, Oberriet bis und mit St. Margrethen, sowie Staad

bis und mit Mörschwil;
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Schwerzenbach — Altstätten bis und mit St. Margrethen, sowie Staad bis
und mit Mörschwil;

Nänikon-Greifensee — Altstätten bis und mit St. Margrethen, sowie Staad
bis und mit Goldach

enthaltenen Distanzen nnd Taxen werden auf den 1. Februar 1895 gekündet.
Über deren Ersatz wird seiner Zeit besondere Publikation erscheinen.

St. Gallen, den 2. November 1894.

Direktion der Vereinigten Schwel/erhabnen.

664. (45/9*) provisorischer Tarif für die Beförderung von Per-
sonen, Gepäck und Expreßgut im Verkehr der Stationen
der Linie Etzweilen-Feuerlhalen unter sich, sowie mit Sta-
tionen der Nordostbahn via Etzweilen, vom i. November
Ì894. Ergänzung.

Die Retonrbillete von Schlatt, Dießenhofen und Schlattingen nach Winter-
thur nnd weiter via Etzweilen und umgekehrt sind auch zur Fahrt auf den
Strecken Winterthur-Schaffhausen nnd Peuerthalen-Schlatt, -Dießenhofen und
-Schlattingen gültig, für Schlattingen indessen nur gegen Nachzahlung der
Taxe für die Mehrdistanz von 6 Kilometern (I. Klasse 65 Cts., II. Klasse
45 Cts., III. Klasse 35 Cts.). Diese Benutzung der genannten. Retourbillete
ist sowohl im Hinwege wie im Biiekwege erlaubt. Mit Eröffnung der Strecke
Schaffhansen-Fenerthalen wird diese Maßnahme den veränderten Verhält-
nissen entsprechend geändert werden.

Zürich, den 6. November 1894.

Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

IV. Güterverkehr.

A. Schweizerischer Verkehr.

665. (45/94) Gütertarif E B — S 0 B, vom i. August 4892.
Aufhebung von Distanzen und Taxen.

Die im direkten Gütertarif E B — S 0 B, vom 1. August 1892, für den
Verkehr Zollbrück-Rapperswil enthaltenen Distanzen und Taxen sind auf-
gehoben, indem diese Relation mit teilweise billigeren Taxen in den neuen
Gütertarif E B — N 0 B, V S B nnd E H E , vom 15. Oktober 1894, ein-
bezogen ist.

Burgdorf, den 1. November 1894.

Direktion der Emmenthalbalm.
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Ausnahmetaxen.

666. (4B/94) Taxermäßigung für' Steintransporte.

Für den Transport von rohen und roh behauenen Steinen von Wienachten
nach Eorschach transit für Überlingen in Wagenladungen von 10000 kg.
wird eine ermäßigte Taxe von 10 Cts. für rohe und 11 Cts. für roh behauene
Steine per 100 kg. für die Dauer eines Jahres eingeführt.

Heiden, den 6. November 1894.
ßetriebsehef der Rorschach-Heiden-Bergbahn.

B. Verkehr mit dem Auslande.

667. (4B/94) Ausnahmetarif für Getreide etc. Bayern — N 0 B.

Im Ausnahmetarif für Getreide ab bayerischen Stationen nach solchen
der N 0 B, vom 1. Oktober 1894, werden auf Seite 13—15 folgende sofort in
Kraft tretende Schnittsätze nachgetragen :

Reexpedi-
tions-

Gruppe.

A
A
A

Ent-
fernungen
bis Lindau.

Km.

237
429
240

Nach
Lindau

von

Dombühl
Kulmbach
Reichertshofeu

a b

Schnittsätze in
Cts. für 100 kg.

111
166
95

Zürich, den 6. November 1894.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

668. (4B/94) Güterverkehr Basel badischer Bahnhof — Goühard-
bahn. Nachnahmeprovision.

Im Verkehr von Basel badischer Bahnhof nach den Stationen der Grott-
hardbahn wird, wie in umgekehrter Richtung, die Nachnahmeprovision auf
Grund des Reglements und Tarifs betreffend den Bezug der Nebengebühren
der schweizerischen Eisenbahnen erhoben.

Luzern, den 31. Oktober 1894.
Direktion der Gotthardbabii.

669. (4B/94) Gütertarif Basel S C B — Central- und Westschweiz,
sowie Gotthardbahn, vom i. Juni 4892.

Gütertarif Basel badischer Bahnhof transit — Central- und
Westschweiz, vom i. November 1892.

Die Zuckertaxen des Ausnahmetarif'es L Basel S C B transit —r J S etc.,
mit Provenienz Köln, Eisdorf, Frankenthal etc., im erstgenannten Tarife und
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in dessen Nachträgen, sowie diejenigen des Ausnahmetarifes K Basel bad.
Bahn transit — J' S etc., mit gleicher Provenienz, im letztgenannten Tarife,
und in dessen Nachträgen, werden auf den 7. Februar 1895 gekündigt.

Durch gegenwärtige Publikation wird diejenige im Publikationsorgan
Nr. 40 vom 3. Oktober 1894, Position 583, aufgehoben.

Basel, den 3. November 1894.
Direktorium der Schweiz. Centralbalm.

670. (45/94) Gütertarif Delle transit — N 0 B, V S B, T T B,
Sihlthalbahn und S 0 B, vom i. Mai 1894. Nachtrag I.
Znm obgenannten Gütertarif tritt am 1. Dezember 1894 der Nachtrag I

in Kraft.
Derselbe enthält hauptsächlich Ergänzungen, beziehungsweise Änderungen

der Taxtabellen, u. a. Taxen für die Stationen der rechtsufrigen Zürichsee-
bahn, geänderte Taxen für Stationen der Vereinigten Schweizerbahnen, der
Tößthalbahn und für diejenigen der Sihlthalbahn.

Bern, den 3. November 1894.
Direktion der Jnra-Siuiplon-Bubii.

C. Transitverkehr.

671. (*5/94) Ausnahmetarif für Steinkohlen etc. aus Deutschland
nach Italien.

Mit sofortiger Gültigkeit treten auf den italienischen Strecken folgende
Schnittsätze dieses Ansnabmetarifes in Kraft:

Chiavennn Delébio Dervio Morbegno Sondrio
• IPr. pro 1OOO lätg.

Chiasso transit . 6. 22 5. 46 4. 65 5. 88 6. 65
Luzern, den 6. November 1894.

Direktion der Gotthardbahn.

Ausnahmetaxen.

672. (45/94) Teil II der deutsch-italienischen Gütertarife. Aus-
nahmetaxen für Hanf etc.

Für Sendungen von Flachs, gebrecht oder gehechelt, Phormium imd
Hanf, roh oder gehechelt (ausgenommen Jute, Manilla- und Calcuttahanf),
in Ballen, welche per Schiff nach Genua P. C. Calate und S. Limbania Calate
und Darsena, sowie nach Venedig Marittima gelangen und vom 15. November
1894 an in Ladungen von mindestens 10 000 kg. pro Wagen und Prachtbrief
via Gotthard direkt nach den bayerischen Stationen Bamberg, Dillingen a. D.
nnd Füßen abgefertigt werden, gelangen auf den außeritalienischen Strecken
folgende Ausnahmetaxen zur Anwendung:
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Pino transit. Chiasso transit.

Franken per 1000 kg.

Bamberg 32. 50. 34. 17
Dillingen a. D 23. 25 24. 92
Füßen 25. 57 27. 24

Die im Puhlikationsorgan Nr. 43 vom 24. Oktober 1894 sub Ziffer 638
veröffentlichte Rückvergütung von Fr. 1. 83 per 1000 kg. auf bezüglichen
Transporten ab Genua nach fußen wird hierdurch hinfällig.

Lugern, den 29. Oktober 1894.
Direktion der Gotthardbahn.

Rückvergütungen,

'673. (45/94) Schweizerisch-österreichisch-ungarischer Transitverkehr.
Frachtberechnung für frankierte Sendungen nach Genf transit
mit der Bestimmung nach Frankreich.

Frankierte, an eine Mittelsperson in Genf adressierte Sendungen von
•österreichischen und ungarischen Stationen mit der Bestimmung nach
FranJcreich werden zunächst zu den für Genf loco bestehenden direkten
Frachtsätzen oder in Ermangelung direkter Frachtsätze in gebrochener Fracht
nach Genf loco abgefertigt.

Die sich hierbei gegenüber den Frachtsätzen nach Genf transit ergeben-
den Differenzen werden erst rückvergütet, wenn die Sendungen von Genf
thatsächlich nach einer französischen Station weiter befördert wurden, für
welche die betreffenden Frachtsätze nach Genf transit Gültigkeit haben.

Die Rückvergütung erfolgt durch die österreichische bezw. ungarische
Aufgabsbabn gegen Vorlage der nachbezeichneten Dokumente, welche läng-
stens drei Monate nach der Abfertigung einzureichen sind. Diese Doku-
mente sind :

1. Der Duplikat-Frachtbrief für die Strecke von der österreichischen Station
bis Genf,

2. die bezügliche Frankaturnote, falls eine solche ausgefertigt wurde,
3. das Aufgahs-Recepisse über die Weitersendung von Genf nach der be-

treffenden französischen Station.
Für Sendungen mit direkt nach der französischen Bestimmungsstation

ausgestellten Frachtbriefen, sowie auch für solche an eine Mittelsperson in
Genf adressierte Sendungen, bei welchen die Frachtzahlung an den Em-

pfänger überwiesen ist, werden dagegen die zutreffenden Frachtsätze bis
Genf transit schon im Kartierungswege berechnet.

Zürich, den 3. Novemher 1894.

Namens der Verbandsverwaltungen :
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.
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D. Verkehr ausländischer Bahnen auf Schweizergebiet.

674. (45/9e) Heft 2 b des Tarifs für den belgisch-sudwestdeutschen
Güterverkehr.

Für die direkte Beförderung von Gütern zwischen belgischen Stationen
(nicht überseeischer Verkehr) und Basel (Centralbahnhof), Basel (badischer
Bahnhof) und Delle transit gelangt mit dem 1. Januar 1895 ein besonderes
Tarifheft, Heft 2 6 des Tarifs für den belgisch-südwestdeutschen Güterverkehr,
zur Einführung. Aufgehoben werden infolgedessen die auf den Verkehr mit
Basel und Delie transit bezüglichen Bestimmungen und Frachtsätze in den
Heftea 3 ft, vom 1. April 1885, und 6 &, vom 1. März 1888, des belgisch-
südwestdeutschen Tarifs.

Außer der Einführung eines ermäßigten Ausnahmetarifs für gewisse
Düngemittel weist der neue Tarif keine erheblichen Änderungen auf; in den
Frachtsätzen sind die belgischen Einrechnnngsanteile für Eilgut um 10 Cts.
für 100 leg, für Stückgut um 10 Cts. für 1000 kg. und in Klasse A l um
5 Cts. für 1000kg. erhöht worden ; im übrigen sind kleine Unterschiede, teils
erhöhend, teils ermäßigend, aus Anlaß eines neuen Umrechnungsverfahrens
in den deutschen Anteilen eingetreten.

Nähere Auskunft erteilen unsere Verkehrsinspektion in Basel und unser
Tarifbnreau in Straßburg.

Straßbwg, den 27. Oktober 1894.
(jeneraldirektion

der Eisenbahnen in filsass-Lothringen.

Mitteilungen des Eisenbahndepartements.

1. Genehmigung von Tarifen und Transportbedingungen.
Genehmigt am 6. November 1894:
1. Aufnahme von Schnittfrachtsätzen für die Relationen Dombühl,

Kulmbach und Reichertshofen — Lindau in den Ausnahmetarif für die Be-
förderung von Getreide, Malz, Mühlenfabrikaten, Hülsenfrüchten und Ül-
saaten im Verkehr von Stationen der k. bayerischen Staatsbahnen nach
Lindau-transit und Stationen der schweizerischen Nordostbahn.

2. Gültigkeitserklärung der ßetourbillete von Schlatt, Dießenhofen und
Schlattingen nach Winterthur und weiter via Etzweilen für die Fahrt auf
den Strecken Winterthur-Schaffhansen und Feuerthalen-Schlatt, JDießenhofen
und Schlattingen, für letztere Station indessen nur gegen Nachzahlung der
Taxe für die Mehrdistanz.

3. Ermäßigte Frachtsätze für Steintransporte ab Wienachten nach Ror-
schach mit Bestimmung Überlingen.

4. Aufnahme von Schnittfrachtsätzen für die italienischen Strecken
Chiavenna, Delahio, Dervio, Morbegno und Sondrio — Chiasso-transit und
Peri-transit in den Ausnahmetarif für die Beförderung von Steinkohlen etc.
im deutsch-italienischen Verkehr.
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2. Sonstige Mitteilungen.

1. Die schweizerischen Eisenbahnen haben nachfolgende Instruktion
betreffend die Zulässigkeit der Ausfüllung der Prachtbriefe mittelst Eindruck
durch die Druckerpresse oder, durch einen Farbstempel, gültig vom 15. Ok-
tober 1894 (unter Aufhebung der die internationalen Prachtbriefe betreffen-
den Instruktion vom 1. März 1893, publiziert sub 167/11, 93), erlassen:

Gemäß § 59 des schweizerischen Transportreglements, bezw. der inter-
nationalen Gütertarife, Teil I, Abteilung A, ist es gestattet, auf der Rückseite
der Prachtbriefe und zwar auf dem unbedruckten Räume unten links die
nachstehenden Notizen für den Empfänger anzubringen:

„von Sendung des N. N."
„im Auftrag des N. N."
„zur Verfügung des N. N."
„zur Weiterbeförderung an N. N."
„versichert bei N. N.",

insofern sie mit dem Zusatz „ohne Verbindlichkeit für die Eisenbahn" ver-
sehen sind. Ebenso ist es zulässig, die Unterschrift des Vorsenders durch
eine gedruckte oder gestempelte Zeichnung zu ersetzen.

Nachdem von Seite des Handelsstandes der Wunsch geäußert worden ist,
dem Frachtbriefformulare noch andere, sich regelmäßig oder beinahe regel-
mäßig wiederholende Angaben beidrucken za dürfen, haben die Verwaltungen
des Schweizerischen Eisenbahn Verbandes beschlossen:

Es werde den Versendern von Gütern mit schweizerischen und inter-
nationalen Frachtbriefen gestattet, einzelne Teile der Frachtbriefe statt hand-
schriftlich mittelst Eindruck durch die Druckerpresse oder durch einen Farb-
stempel auszufüllen, so namentlich:

die Bezeichnung der Güter nach Zeichen und Nummern;
die Art der Verpackung:
den Inhalt der Sendung;
den Wohnort des Absenders;
die Adresse des Empfängers;
die Versandbahn, Bmpfangsbahn und Empfangsstation;

ferner im Frachtbrief vorgesehene Vermerke betreffend :
Ablieferung des Gutes auf der Station oder im Geschäftslokal des Em-

pfängers (livrable en gare ou à domicile; fermo in stazione o da con-
segnarsi a domicilio);

Frankatur der Sendung (franco oder franco di porto);
anzuwendende Tarife (Ausnahmetarif oder niedrigster Tarif, tarif excep-

tionnel ou tarif le plus réduit, tariffa eccezionale o tariffa più ridotta) ;
heigegebene Begleitpapiere für die Zollbehandlung (Zolldeklarationen, décla-

rations de douane, dichiarazioni doganali; Geleitschein, acquit à caution
No., Bolla a cauzione No. ; Ursprungszeugnis, certificat d'origine, certi-
ficato d'origine; Frankaturnote, bulletin d'affranchissement, nota
d'affrancazione) ;

flodann die Vermerke :
Selbstverladen (in der Kolonne „Inhalt");
General-Revers oder Revers erteilt (in der Kolonne „Erklärung") ;
Telephon (unter der Unterschrift des Absenders).
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Dieses Zugeständnis wird an folgende Bedingungen-geknüpft:
1. Für diese Angaben ist eine von den übrigen Schrifttypen dea Fracht-

briefes abweichende Schrift zu wählen.
2. In den internationalen Frachtbriefen können diese Eindrücke mit Aus-

nahme des Wohnortes und des Namens des Versenders entsprechend den
Vorschriften des internationalen Übereinkommens (§ 2 der Ausführungs-
bestimmnngen) nur in deutscher oder französischer Sprache erfolgen. Dagegen
ist es zulässig, daneben noch dieselben Angaben in einer andern Sprache za
machen.

3. Sind die eingedruckten Angaben ganz oder zum Teil durchstrichen,
so hat der Versender die Durchstreichung unterschriftlich anzuerkennen.

4. Reklameartige Zusätze, z. B. über Art und Ausdehnung 'des Geschäftes
des Frachtbriefausstellers, wozu indessen die einfache Bezeichnung des Ge-
schäftszweiges wie „Weinhandlung", ,Kommission £ Spedition", „Spinnerei &
Weberei" etc., wenn sie unter der Unterschrift des Absenders angebracht
werden, nicht zu rechnen ist, sind unzulässig. Derartige Frachtbriefe sind
von den Güterexpeditionen ohne weiteres zurückzuweisen.

2. Das schweizerische Eisenbahndepartement hat am 3. November 1894
den Normal bahnen mit Vieh verkehr zur Kenntnis gebracht, daß

1. Schlachtvieh (Rinder und Schweine) aus Italien nach den Schlachthöfen
der Städte Freiburg, Konstanz, Karlsruhe und Mannheim und

2. Rindvieh aus Italien nach den Schlachthäusern der Städte Straßburg,.
Mülhausen und Colmar, der Gemeinden St. Ludwig, Kreis Hülhausen,
und Dornach bei Hülhansen, sowie der Städte Stuttgart, Ulm, Heilbronn,
Lindau und Neu-Ulm via Lindau wieder eingeführt werden dürfe.
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Beilage zu Sr. 47 dia. Bundesablattes,'Jahrg. 1894.

Etat des sociétés suisses de bienfaisance en pays étrangers et tableau de répartition des subsides en 1894.

H»

\
2
3
4
B
S
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

i - 2 2
23

I 24
i 25

26
27
28.

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
3'J
40
4l
42
43

1 44
I 45

46
47

48
•19
50
5l
52
53
S4
55
56
57
58
59
60
61
62
63'
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73

74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
80
91
92
93

1 94
, 9 5

96
97

i 98
. 9Ü; 100

101
102
103
104
105

1 106
107

' 108; io9
1101 in; 112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122

i 123

124
125
I26

! 127
128
129
130

: 131
[ 132
: 133

134
135

1 136
! 137

138
139
140
141

Siège de la société.

Alexandrie (Egypte)
Alexandrie (Egypte)
Alger . .
Amsterdam
Ancona (Italie) . .
AVivors (Belgique) .
Asuncion (Paraguay)
Athènes •
Athènes . . . .
Augsburg (Bavière)
Bahin (Brésil) . •
Barcelona (Espagne)
Barletta (Italie) .
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Besançon (France)
Bordeaux (Franco)
Boston, Mnss. (U. 8. A.)
Broïla (Roumanie)
Bruxelles
Bucarest (Roumanie)
Budapest
Budapest
Buenos-Aires
Buenos-Aires
Buenos-Aires

Caire (le) — Egypte
Caire (le) — Egypte
Cannes (France)
Cannes (France)
Cannes (France)
Capsbidt
Cnrlarûhe (Bade)
Chicago, III. (U. S. A.) • .
Cincinnati, Oliiö (U. S. A.)
Cognac (France) . - - •.
CoFiriaV (Aloâce) . . .
Copenhûgeh (Danemark) .
Creleld (PruGse)
DarmsWdt . .
Deli (Sumatra)

Dresden — . . .
Duisburg (Prusse)
Elbiìrfel.d-Barmen
Ercilla (Chili)

Florence' (Italie) . . . . .
Krnultentrml (Bavière) . .
Frankfurt afM
Frankfurt a/U. . . . . .
Freiburg ÌJB
Gebweiler (H10-Alsace) .
tienes (Italie) . • ' • .
ööppingen (Wurtemberg)
Hamburg
Hamburg
Hanmiver
Havre (le) . . . . .
Koufbeuren (Bavière) . .
Kharkoff (Russie) . . .
Kieff (Russie) . . . . .
'Kiel (Prusse) . . . . .
Loipzig . . . . . . .
Lillo (France) . . . .
Lisbonne (Portugal) . .
Livotiruo (Italie) . . . .
Londres .
Londres . . . . . . .
touùjyilte, Ky. (U. S. A.)
Luilwigshttfeo-Monnheim, .

Lyon . . • . . . : .

Madrid . . . . . . .' .
Manchester . . . '• .

Mariciiburg (W.-Pr.) . .
Marseille. . . . . . .
Marseille . . . . . .
Marseille
Melbourne (Australie) .. .
Menton (France) • '. ": .
Milnn (Italie)
Montevideo (Uruguay) . ' .
Montpellier' (France) : .
Montreal (Canada) . . .
Moscou (Russie)./ . . .
Mulliausen (Alsace) . .

München
München . . . . . . .
Manclien-eiadbach (Rh.-Pr.)

^aocy, (Franco) . . . • , ' .

Napleu ; .
New-Orléans, La. (U. S. A.)
New-York, ti. Y. (U. S. A.)
Nice (fronce) . -. . :
Nico (Frante) . . . .
Nice (France) . . . .
Nîmes (France) . . . .
Nürnberg- (Bavière) . .
Odessa (Rusiie) . . .' .
Odessa (Russie) . . . .
Paris ' • '
Paris .

Furia
Paris
Pu ria
Pforzheim (Bade) . . .
Philadelphia, Pa. (U. S. A.)

RavoDSbui-g (Wurtemberg)
Reutlingen (Wurtemberg) .

.Riu-de- Janeiro (Brésil). .
Rome ' .- .

Saint-Loiii«, Ho. (O.S. A.)
Saint-Péterflbourg . '. .
Siiint-Pélêrabourg . . .
Saint- Pétersbourg . . .

Solzhin-g (Autriche) . .
San Francisco, Cal. (U. S. A.)
Snn.Francisc,o, Cal. (U. S. A.)
SonUogo (Oliili) ; . •'. .
Sao-fMlo (Brésil) . . . .
Straßburg (Alsace) . . . - .
Stuttgart . . ' . . . .
BluUgiirt
Tfiiguen (Chili) . . . .
Triesl (Autriche) . . .
Turin (Italie)
Valparaiso (Chili) . •

Venezia (Italie) . . . .
Victoria (Chili) . . . .
Waohinglon, D. C. (Ü.8.A.)
Wien . .' . . . ' . . - . ;
Wien . . . . , • . . . . .

Mora de In .société.

Société suisse de secours
Hôpital des diaconesses .
Société helvétique do bienfaisance
Schweiz. Unterstützungsliasse . .
Schw.eiz.-detitscher Unterstützungsverein

Schweiz. WohlthStigkeilagesellsùhaft
Società suisse de bienfaisance
Home international
Schweizerverein Belvetia
Société suisse de bienfaisance
Société suisse de bienfaisance
Schweizer- Verein . . . .
Schweiz.. Uotëratutzunjrsvérband im Auslande
Schweiz, Wohlthätigheitsgesellsohaft . . . .

8ch\veizer-Klub ' .
Société helvétique de secours mutuels et de bienfaisance
Société suisse de bienfaisance . . .
Swiss benevolent society
Schweizerverein . . .
Société phillielvetiqué .
fonds de bienfaisance helvétique
Schweizer OnterstOtzuogsverein in Ungarn
Home suisse . . • . ; . . • . ./
Société, philantropique suisse . .. .
Société de secours mutuels Helvelia
Société suisse de secours mutuels ^Pilles de l'Helvétie" ,

Société suisse de secours . . . .
Hôpital Victoria des diaconesses. .
Bociété suisse' de secours . . . . .

Asile évnngélique . . . '. . .
Deutscher Hülfsvorein
Schweizer.- Verein Hèlvetia . . . ,
Schweiz. Wohlthatigkcilsgosellschaft
Schweiz. .Wohlthiuigkeitsgesellachaft
Société' giiiflse rifa roao.n-o' : . • . - .
Schweizer-Verein Helvelia . . . .
Soliweizer-Unterstützuugsverein • •
Schweizer- Verein . ' . . . . . .
Schweizerverein -Helvetia . .
Schweizer- Verein Helvetia . .

Schweizer Hfllfsverein . .
Schweizerverein Helvetia .
Schweizer-Verein „Alperösli"
Schweizer- Verein Helvetia .

Société suisse de bienfaisance
Scliweizerlnmd . . . .
Schweizer-Gesellschaft .
Scliwoizervercin Helvelia
Schweizerverein Helvetia
Schweizer- Verein Helvotia .
Société helvétique dp bienfaisance
Schweizervcrein .Helvelia . .' .
.SchweizerUnterslotzungsUasse : .
Schweizer-Heim für Erzieherinnen
Schweizer-Verein Helvetia . .
Caisse suisse de secours . . .
Schweizerverein Helvetia . .
Société suisse de bienfaisance-.
Société .suisse- (Je • oienfaisanco .
Sclitveizerverein Hel.vetïo . .
Schweizer-Gesellschaft . .
Société suisse de bienfaisance
Société suisse do bienfaisance
Société helvétique de bienfaisance . . .
Fouds de secours pour les Suisses pauvres
Hôpital e t dispenanire français . . . .
Schweizer- HüHägeseltschaft

.Schweizer-Verein Helvelia
Société suisse de secours
Union helvétique de .Lyon

Société suisse de bienfaisance .
Schweizor-Hulfsvei-eio " . . .
Société amicale fnihco-suisse .
Schweizer-Verein
SociOté de-.bienfaisanco suisse.
(Èuvre hospitalière . V .
Hospitalité pour les femmes '
Swiss society of Victoria .-
Société helvétique . . . .
Société suisse de bienfaisance .
Société suisse do secours mutuels et caisse de- bienfaisance

. Société", helvétique do bienfaisance . -
Société : nationale suisse . :. . .
Sociôté suisse .de bienfajsnnce . .
Schweiz.- Hulfsgesellschaft Helvetia
Sehweizervereiu Helvetia .- . . .
Soli weizcr-ünlorstotziiogs verein
Schweizerverein „Alpenrösli'* .

. Schweizer- Verein Helvetia . . . .
Société suisse de secours mutuels, et do bienfaisance . ..

Asile des jeunes filles étrangères ': .
- Société suisse . . . . ' . . - . * • .
Swiss benevolenl society
Société suisse do secours mutuels' Hèlvetia ,'..-

Société, helvétique de secours .
Société suisse. Helvetia • .
Schweizerverein Holvetia :- .
Home d'Odessa. -.' ..' . . .
Société suisse .'de bienfaisance .
Asile suisse de Paris
Comité des dames suisses et Home suiase
Société helvétique' de bienfaisance' . . . . '
Société suisse de secours mutuels . . . .
Asile de nuit pour hommes .-

Schweizer-Gesellschaft . . * : ' . . . . . .
Schweiz. Wohltbatiglieitsgesellsohaft . . .
Schweizev-Uulerstützungsverein fur Böhmen .

Schweizer-Unlerallllzungsvereiu flelvetia

Société philanthropique suisse . . .
Société helvétique, de bienfaisance
Société suisse .des Pays-Bas. . .
Hölfsgesellschaft Helvetia . '
Société suisse de bienfaisance
Maison de la colonie suisse
.Société suisse de secours mutuels

Schweizer-Verein .Helvetia
Société suisse .de secours
Swiss mutuai benevolent society.--'.

' Schweiz, WohlthaliglieitsgosellschBft
Schweiz. Hulfsgesellschaft Helvelia .
Schweiz. Hulfsgesellschaft . . -'
Schwe.izer-Vcrein Helvelia .
Schweizer-Gesellschaft . . .
Société suisse de bienfaisance
Società elvetica di soccorso .
Société euÎGoo de becûuro . . .
Société suisse de bienfaisance .
Société suisse de bienfaisance .
Società elvetica di beneficenza
Schweizer-Hülfsverein. '.--
Schweiz. WoliHhaiigkeilsgeselluchoft
Sèhweizèr-UutersultzuÓKSverein . .
Home suisse

Actif soeinl a l'nnvertare de

1893.

Fr.

13,319. 27.

7,358. 10
24,168. 88

5,104. 66
563. 45

1,100. -
325. 70.

2.916. 85'
18J477. 20
9,9t7. 22
'394. 21

2,419. 80
12833. 37
1,763. 93

14. 25.
4,581. 76

10,643. 80
9,216. 05
1,213. 65-

11,101. 10
1,232. —

12,424. 26
11.848: 06
42Ì136. — .
15,002. 20.
. 4,293. 80

14,154. 85

• 7,745. 40

397. 05
23,004. 65
3,766. 90

• 827. as'-
1,027. 09
5,486. 60

748. 13
278.61.

3,650. -

5,484. 95
293. 63

. - 681. 21
" 127. 60

4,988. 22
146. 35

2,368. 53
• 1,008. 00

138. 78
V193. 53

6,915. 19
. 73. 50

" 7,642 25
7,628. 25

6,357. 05.
691. 03

11,423. 02
: 4.0B4. 93

"25,663. 32
4,586. 30
5,724. 20'

10;576. 79
' 9,767. 4Ü

5,772. 30
. 1,167. OS

9.60B. 74
.22.05

9,270. 51
9,216. 05

. ' -2«.- —
1,007. 9l

15,214. 30

. - 8,289. 95-
1,194. —

25,713. 06
'• 540". 55

. 1,549. 10
600. 05'

85,705. 65
2,376. 2o
1,010. 97
5,889. «1

- 318. 40
265. 46

4,12u. 91
28,085. 59

20,138. 35
178,183. 35

7,864, 35

11,328. 74
1,214'. 87

• 352. 57

35,767. (52
97,343. 60

8,346. 70
. 56,635. 70

16,467. 29

83U. 11
24,056. 25

•'2,429. 70
957. 53

- 428. 86
- 7,324. —

217,413. 39
11,131. 50

771. 95.
9,99l. 50

•67,665. 32
50,043. 70

-13,132. 2»

,30,607. 55
148,813. »0
•- 6,647. 69

1,806. 70
.6,485.' 60

735. 52
. 2,613. 20

217. 28
9,882, 79

14,181. 80
•- 10,176. 28

15,387. 18
10,685. 20

2,243. 05
7,1127. 97

,: 24,51 3. 35'
91,487. 55

1,841,424, 44

1894.

l'V.

14,140. 57

7,695. 60
24.07C. 09
6,284. 95

669. 40
1,867. 14

«Si 48

8,100. 03
10,089. 76
10,603. 93

638. 20
3,626: 31

12,675. 62
1,64». 89

44. 60
4,889. 16-

11,307, 15
9,475. 35
1,365. 65

11,265. 25
1,354. —

12,927. 92.
12,082. 41
42,360. 19
16,834. 71

16,943. 45

8,861. 20

676. '66
28,155. 70
4,346. 40
i,OO* «5
1.098. 86
B.280. 18

710. 05
342. 70

8,797. 30
367. .28
«91. 60

5,483. 63
144. -69

2,717. 90
' 620. 42
' . 84. 73

875. 99
7,277. 84

61. 45
6,173. 17
8,087. 70

71.. 05
7,120 30

676. 10
11.308. 95
4,975. 50

86. 65
26,897. 31

• 4.782. 20
6,182. 59

10,7113. 79
17329.40

6,248. 87
2,085. 21

11,416. 15
325. 20

9.691. 35
10,856. 15

343. 87
1.508. 78

16,371. 85

8,543. 60
2,012. 70

27,541. 21
594. 45

" 1,50t. 25
- ' '.; 876'. —

94,717. —
3.132. 66

968. 28
5,885. 53

583. 06
310. 76

4.129. 98
29,491. 54

2Ì .319. —
176116; 34

8,762. 82

12,395. 16

410.03

37,795. 12
128,047. 85

6,681. 75
48.800: 76
15,172. 31

890. 85
23.816. 90
2.542. 10

'916. 78
483. 66

7.830. 88
228,803. 80
10 786 10
1,619. 29
9,S38. 25

74.125. 75
53,858. 84

- 31,775. 30
139.490 95

6156. 85
2132,60
6,613. 80

.846. 07
. . 2,800. 50

10,083. 60
• '12,788.. 15

7.983. 75
16,290. 67
10,717. 89
2,254. 50
6:727. 78

. 24 157. 60
92,622. 20

1,900,570. 82

Pâpeos«^ ça

1898.

Fr.

4,711. 35

2,635. 4S
1,28B 35

7«. 56
908. 75
140. 01

: 873. 70

752. 95
410. 14

•M47..2Ö
90. -

•9,160. 32
4,249. 63
1,550. 38
"303. 63
1,664. 70
2,706: 65

998. 90
243. 68

1,984. 48
290. —

1,708. 26
8,783 80

13,822. T4
.5,321. 04

.2,516. 80.

1,700. 05

430:22
2,378. 85

841. 26: *-<j3G. Ôo
329. 51

1,109. 11
, 342. 37

' 281. —
6,940. 10

919.10
193. 38

1 246. 62

1.648. 63
' 36. 35

1,586. 52
1;563. 74

1-19. 30
302. 06

2.044; 50
426. —

i,92S. '(14
1,554. 53

. 1,522. 20
109. 86

1,817. 50
956. ;57

1,335. 59
'.- 803. —

. 1,569. 13
1,378. 05

• 6,514. .15

822. —
594. 62

2,180. 30
.»534. 75

505. 65
. 1,250. 70

»61. 87
81). 94

8,350. M

1,010. 05
- 868. 70
11,501,- 05

»651. 7'5
Î34.-7Q
.S4S..75

'5,660. 07
2,282. 55

386 99
" 1,688.'. 49

219. 25
126. 21
«35. .20

10,465 88

«762. 45
34,468. 25
1,051. 80

3,319. 45
.365. 70

291. 57

2,275. 43
6:t,595: 30
12,683. 05
54.661. 92
2,134. 50

274. 29
2,650. —

514. 84
359. 71

1 99. 25
596. 50

10,668. 89
2,967. 95

• 355. 80
.1,108. —

• 9,869. 61.
12,584V 62
1,040. 01

. .6,808.' 10
45;152'. 10
1,522. 24

•552: 70
1,̂ 99. Oô

3U6. 27
' .1, pad. '66

, 649. 80
1,031. 30
2.QII5.-40
1,2SO. »0

.1,459. 60
1,250. 79

573. 25
- 1,260. 52

4,281-., 4 5
33,212. 72

485J555. 69

1893.

Ft.

3,730 75

2,024. 16
2,816. 17

591. 96
714. 40
323. 66
899. 02

855. 18
114. 80
867. 75
120. 70

11,539: 44
4,449. 32
1.352. 87
"256. 26
1,812. 60
1,940. 20

791. 50
214. -

1,862. 47
S22. —

1,510. 88
9,910 22
9,309. 96
6,420. 45

S.639. 16

2,037. 20

328. 08
3,288. 70

831. 50
136. 00
589. 62

1,075. 70
Iti. 75

- .277. 87

916. 40
152. 06
216. Il

1.380. 99
103 45

1,464. 05
1,138. 51

76. 69
294. 01

2,083. 30
307. 26

3702 74
1,21«. 70

(il 66
1,915. 45

290. 78
2,352, 50

398. 65
173. 98
908 65
788. 90

1.303. 79
1,374. 30
6.696. 70

615.24
724. —

2,988. 36
»459, 15

562.05
949 '50
»48. 75
124. 76

8,414. 76

':-l,198. 85
664, 20

-. 8,181. —
«730.40

225. 65
144. 65

'»5,813. 02
1,615. 35

412. 69
1.467. 52
'«16. 25
121. 45
527. 35

10,676. 60

«939. 10
32,40«. 14
1,832; 12

• 2,761. 10

192. 45

1,917. 91
63.767. 80
13.078. 50
43.868 75
4,813. 75

194. 37
3,855.. 96

• : 361. 98
. 263. 44

. : - • 145. 55
' .894. 04
10,671. 80

' 3,481, 85.
731, 89

1,680. 76
10,077. 38
13,647. 94

221. 26
8.910. 76

60,(>45. 35
1,067.50

1 . 376. 57
2,126. 45

350! 25
-453. 78

1,208. 20
,2,156. 80

884. 85
1,924. 71
1 Ì12. 81

807. 26
1,688. 28
3,473 10

84,245. 95

476,425. .65

Subsides fédérnuu
et cantonaux en

1S93.

Fr.

800
160
4UO
100
50

250
30

150
100
200

400
30

600
1,300

150

950
000
100

50
350
350
300
850

1,OOU

500
100
350
100
100

50
200
350
250

3U-
50

100
100
100

50
80

100

500

450
100

SU
100
500
101)
450
100

650
.80
150
100

250
250
2110

1,300
300
150
200
eoo

MOU-
20

1,000
100
100

. 100
100

.. . 900
• .200 '

30.
. 10p
- 100

700
. 150
' . 550

50
30

200
2,000

200
300

2,500

150
250
120
50

100
300
800
750

3,200
1,000

200
100
70

700.
-' 50

100
30

. . 100
. '100
1,000

100
. 400-

000
1,500

500

150
. 80
400
•130
,220
150
300

.750
• 100

200
300
10U
500

1,000
2,000

47,810

1894.

Fr. '

. 800
150
400
150
50

200
50

150
10«
20Q

800
50

600
1,800

160

950
909
100
50

850
330
800

' 850
1,000

. 500
1UO
350
100
100
50

160
400
250
30

100
100

50
50

50
. 80

100.

500
80

400
100
30

100
MIO
100
880
100

.-660
100
20«
100
50

250
260
200

1,309
800
150
200

.eoo

20

1,600
100
loo
100
100
900
200
50
50

100
600
150

- 550

30
200

2,000
200
300

2,500

150
.260

SO
100
300
800

• 800
3,600
1.000

200
100
60

760
50

100
SO

100
100

1,200
100
450
800

1,600

50
- 500

. Ï50
'80
400
120
200

' 309
750

:100
200
300
100

.-500
' ' 1,000

2,000

"48,350

Observations.

Augmentation & raison de raccroisaemcnt des dópeoses.

Rédaction & roiom de la moiodro importance de? secouru distribuas.

À renonça a tout subside en faveur des sodati moine prospères.
Réduction o raicon de ta moindre importance des cecouro distribués.

<* Secours-versé a io „Schweiß. Wob.lth.ßtiglioitogase]!£ehQftH.

A renoncé a tout-subside en faveur des sooiétes moins .prospères.
Exclusivement société de secours mutuels, ne reçoit point de subside.

Point de rapport pour 1893Ì .

Les secours pour ressortissants suisses 'ont. atteint-fr. 79.
"Réduction à raison do lu moindre importance' des secours'distribnés.
àujrmentalion a raison de l'accroissement des dépenses.

Augmentation a raison de l'accroissement des dépenses. .

A renoncé -a tout subside en faveur des cociétes moins prospères.
Point de rapport poor 1893.

Exclusivement société de secours mutuels, ne reçoit point de subside.
• -Point de rapport pour 1893.

. Premier subside.
Béduôtiou a raisou de la moindre importance des secoure distribués.

Augmentation a raison .de l'accroissement .considérable des dépenses.

.Point de aabside, 711 l'exiguïté des secourt) accordas.

Augmentation & raison • de l'accroissement des dépenses.

Fondd.'en 1893. - Premier, subside.
A renoncé a tout subside eu faveur des sociétés moins prospères.

* Vorsé a la Société suissp do secours. No reçoit paa.de subside^ vu
;' les disposition!) de ses statuts. • - -
A renoncé a tout subside en faveur des sociétés moine prospères.
0 À rouvoyé les fr. 100 en renonçant à tout subside.
0 Seconrs'olloné a des ressortissant) cuisses.

.A renoncé a {ont snbsida en faveur des sociétés moins prospères.

•Pour secours exclusivement.

Pour secours exclusivement.
Réduction, vu l'état prospère do la société.

9 Secours. Ne reçoit plus de subsides, vu les dispositions de ses statata.

Sous déduction des cccours mntueia.

Exclusivement société de secours nintnels; ne reçoit point do subsides:

Suppression -du subside, la société n'ayant pas envoyé .de rapport.

Augmentation a raiqon des charges toujours plus lourdes de la société

Allocation donnant droit a un-lit.
Allocation donnant droit a un lit.

• Augmentation à raicon dé l'accroissement des dépenses.

Augmentation à raison des charges toujouro plus lourdes de la société.
Cette" société a remplacé lé „Schweiß. Dnterstutinngcvorein Helvetiû".
Augmentation a raicon de- l'accroissement des dépenses.

inclusivement société dé secours' mutuels ; ne reçoit point de subsides.
, Point 'de rapport pour 1893.

0 Déficit de fr. 13. 60. Premier rapport

Exclusivement société de secours mutuels; ne reçoit point de subsides.

•Réduction, les secours accordés n'atteigoaot que fr. 237;

Suppression du subside, la société n'ayant pas envoyé de rapport,

0 Dont fr. 93,000 do la- Confédération, fr. 24,820 des cantons et
fr. 530 do provenances dîveréea.

: • . • • ' • . ' ' ' ; . • ' :' . Observations»
1. Sou» in rubrique „Dépenses" ne.figHrebt que lès soirimes affectées û ua.but de bienfaisance et. aux frais indispensables d*aâmibistratioo.
2. Les • chiffres concernant les Sociétés . m u t u e t le'fi ne se rapportent 'qu'a, leurs fonds de bienfaisance.

Subsides cantonaux classés par cantons.

Cantons.

Zurich
Berne
Lucerne
Uri .

! Sûhwyz
Uoterwa)dei)-]e~haut
Unterwuldcn-Ie-baa
Glaris
Zoug
Fribourg
Solcuro
BOle-ville
Bu.le- campagne
ScbarThouse

A reporter

Subsides, poni-

1893.

• f t :

' • 3';5ob
.'• 2,500.

l,0uo .
150
400
12U

• . 120
. 1,000

250
' 700

- .700
1,000

500
500

12,140

1894. '

Fr.

3y500
2,600
liOOO

150
100
120
120

1,00»
260
700
700

1,000
600
500

12,440

Observations. Cantons.

: ' . Report

St-Oàll

A vie

Vaild '.. . . '
Valais • ' • '

Total

Subsides pour

1893.

l'r.

12,440
»00

80
.1,800
1,200
1,200
1,000 '

• 2,000
1,300

. 400
1,40l)
1,000

. 24,820

1894.

. Fr.

12,440
800
80

1,800
1,200
1,200
1,000
2,000
1,600

400
1,400
1,000

24,820

Observations.

Tous les cantons s'en, sont remis au Conseil fédérai, du soin de répartir leurs subsides.



Beilage zu Nr. 47 des Bundesblattes, Jahrg. 1894.

Nachweisung der im Monat August 1894 auf den schweizerischen Eisenbahnen beförderten Züge und deren Verspätungen.
1

Bezeichnung der Eisenbahnen

Jura-Simplon-Bahn l)
Nordostbaha 2) . , . .
Centralbaha s) . .
Vereinigte Schweizerbahnen*)
Gotlhardbalm
Südostbahn

Schweiz. Seethalbahn . . . .
j Emmenthalbalm

Neueuburger Jurabahu
Tößthalbahn
Saiguelegier-Chaux-de-Fonds

! Appeuzellerbahu
Berner Oberlaudbahueu
Lausanne-Echallens B) .
Frauenfeld-Wyl
Ponts-Sagne-Cliaux-de-Fonds
Langenthal-Huttwyl
Sihlthalbahu
Waldenburgerbahn . . .
Appeuzeller Straßenbahn

i Birsigthalbahn
Regionalbahn Neuchâtel-Cortaillod-Boudry . .
Tramelan-Tavannes . . . .
Bödelibahn
Regionalbahu Brenots-Locle . . .
Oi'be-Chavorna)'

Totale und Durchschnittseahlen

im Monat August 1893

') Inkl. Bulle-Romont, Régional Val-de-Travers, Thn
2 j „ ßötzbergbahn mit Koblenz-Stein.
3) „ Aarg. Südbahn, Wohleii-Bremgarten und Bas
4) „ Wald-Rütt und Toggenburgerhahn.
6; ? Kchailens-Bercher.

l *

Durch-
schnittliche
Länge der
im Betrieb

be-
findlichen

Linien

1 3

Wovon
doppel-
spurig

Kilometer

1140
758
393
310
266
50
50
46
43
40
40
27
26
24
24
18
17
15
15
14
14
13
11

9
5
5
4

3377

3319

nerseebahn

1er Verbim

92
90
97
9

93

381

381

(inkl. Da

ungsbahi

4 1 5 1 6 U 7
1 8

Total der beförderten

fahrplanmäßigen

Schnell-
und

Personen-

Ge-
mischten

Güter-

Züge

7617
7466
4091
2356
1 302
1514

186
469
496
574
295

1 116

132

248

655°

930

29447

30242

rligen-Intei

.

1387
926
990
736
236

62

124
62
54

248
938

256
372
306
124
434

62
332
678

310

512
744

9893

7682

laken-Bahn

1979
2232
1672
409
901
182

83
108

27
107

106

120

62

7988

7373

hot), Visp-5

Extra-

Schnell-
und
•Per-

sonen-

Gfiter-

Züge

87
54
16
51
47
3
4
2
1
4
6
5

114
1
4
1
4

12
1

11
11
40
10

4

493

431

^ermatt u

561
739
463
197
312
31
5
3

15
40
11

10

3

5

2

130

S

2535

2925

nd Yvei

9 1 i"

Im ganzen zurückgelegte

Zugs- Achs-

Kilometer

602818
473 535
268 554
175 982
228819
28566
12 720
17462
15790
18700
13066
6839

11 334
15337
6159
6552
5222
3900
7060
4354
4823
8935
6221
2880
2790
2580
3174

1 954172

1 871 673

don-Ste. Crois.

13 640 802
12376085
8 507 067
4 575 346
7011377

306 008
167 362
164 748
208 703
230 890
147464
67072

149 936
184844

7376S
51504
33236
43 596
63204
46806
54999

100598
53580
17478
33490
14020
6347

48 330 332

48 392 574

11 1 12

Von den Zugs-
Mlometern entfallen

auf die fahr-
planmäßigen

Schnell-,
Personen- und
gemischten

Züge

anf
einen
dieser
.Kflg«durch-

schnitt-
lich

Zugskilometer

470810
362 504
187 826
145233
137 069
24017
12400
15082
13330
17 362
11 289
6696

11122
14136
6144
6510
5202
3840
6076
4340
4648
7915
5706
2790
2790
2560
2902

1 490 299

1 433378

53
44
37
47
90
16
50
33
22
28
33
27
12
13
24
18
17
15
14
14
14
12
9
9
3
5
4

38

38

13

Von den
Achs-

kilomelern
kommen

anf 1 Kilo-
meter

Bahnlänge

11966
16328
21647
14760
26359
6121
3348
3582
4854
5 772
3687
2485
5767
7702
3074
2862
1956
2906
4214
3344
3929
7739
4871
1 942
6698
2804
1 587

14316

14581

* Auf der

1 " 1 15 16 1 17 | 18 1 19 , 20

An den Endpunkten der Fahrt trafen verspätet ein

Schnell- und Personenzilge

Anzahl

210
325
213
127

41
80

8
13
3
7

41

2

4

—

31

1105

481

Strecke 1

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätimg

Größte
Ver-

spätung

Minuten

23
24
17
18
25
15

17
12
19
28

18

12

17

—

22

20

19

"feuchatel

96
132
62
62
73
32

56
22
26
56

29

13

26

—

43

132

100

Evole-G

Gemischte Züge

Anzahl

3

6

16

17

6

1

27

4
3

—

1

2

2
2

90

14

are J.-S

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

Größte
Ver-

spätung

Minnten

19
30
25
19
29

36

21

30
18

—

18

19

18
21

23

49

war de

20
45
52
27
38

36

58

-

37
23

—

18

20

20
22

58

164

Betrieb

Ì

i Total

!;

i 213
331

: 229
144

47
80

8
13

; 3

8

' 27

; «
.

; 4
3
2

4

1

2
31
2
2

1195

495

wegen '

1 21 | 22 | 23 24

Ursache der Verspätungen

Dnrch
Ver-

spätung
der An-
sehluB-

au-
stalten

137

135

199

130

31

75

8
13
1
5

25
24

4
1
2

4

—

2
31

2
2

831

338

ieparatu

Auf der eigenen Linie

infolge
von

Unfällen
nnd at-
mosphä-
rischen

Ein-
flüssen

22

50

2

4

5

2

1

—

—

—

—

86

37

• der Zab

dnrch
den

Stations-
und

Zugs-
dienst

54

146

28

10

11

5

2
1

1
17

2

—

1

—

278

120

n Stangen

Total

76
196

30
14
16
5

2
3

2
17

2

—

1

—

364

157

anläge v

| 25 26

Prozente

der auf
der

eigenen
Bahn ver-
späteten
ZUge im
Verhält-
nis zur

zahl der
Züge

0,84

2,34

O,,,

0,45

1,0»

0,33

0,31

0,S6

0,20

1,52

0,6,

—

0..5

0,61

0,4,

om 7./31

im
gleichen
Monat

des
Vor-

jahres

0,56

0..6

0,»
0,85

1,08

0,75

0,16

0,94

0,81

0,12

0,28

0,39

—

0,29

0,12

0,4,

0,54

August

1 » | 28

Anschlüsse
wurden

«ersäumt

bei
Sclmell-
und Per-
sonen-
zugen

bei ge-
mischten

Zügen

Anzahl

49
38
67
20
19
11

n

~-

—

4

219

70

cingeste

4

\

—

—

4

5

lt.

29

Zugs-

30

Achs-

Kilometer kommen
auf eine Verspätung

eigener Bahn

7932

2416

8952

12571
14302

5714

9350
4356

5667
903

2611

8935

5367

11922

179 485
631 144
283569
326811
438212
61 202

115445
49155

74968
10874

16618

100598

132776

308 233

1 3l 32

Durchschnittlich
legten perStunde
Gesamtfahrzeit
Inkl. Aufenthalt

zurück

Schnell-
tmd Per-
sonen-
züge

Ge-
mischte

Züge

Kilometer

26,4
28,3
30,9
2S,o
27,,
20,,
17,i
20,6
29,7
20,t
22,,

16.3

3

24,3

14,8

13,,

16.9

~

26,7

26,6
1

19,.
19,,
23,o
19,.

17,8

14,4 ''•

23,,
",2 i

14,, !

16,s :

16,, !

"*:
17,i
16,s
20,7 ;

20,3 |
12,«
11,1 :
i-»,»
15,5

20,0
15,,

18,6 ,

17,4
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